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Die ^Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig i l si., halb-
jährig ü st. 50 tr., mit Nreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., haloj. a sl. M r die Zustellung m's
Hau« sind hailtj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fi., halbj. 7 si. üd tr.

Znseriwnsgebühr für eine Garmond - SpoltenM
ober den Raum derselben, ist su« 1 malige Einschal-
Nmg N lr.. fUr 2maligt8tr.. für Zmlllige 10lr. u.s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per AO tr. für «ne jedesmalige Linschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 st. W tr.
fllr 3 Mal . I si. 40 kr. ftlr 2 Nal und 90 lr. fltr

l Vlal smit Inbegriff de« Insertionsftnnpel«).

^äaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

5einc k. f. Apostolische Majestät haben mit der Aller»
Ochsten Entschließung vom l i l . Dezember v, I . den
sponiblen Statthaltcreirath lind Urbarial. Oberge-
chts'Assrssor Auto» von R:> b r l> cz k'.) znm Admi-
strator des Kiasznaer Koillitates allergnädigst zn
nennen geruht,

Se. k, k. Apostolische Majestät babcn mit der Aller.
Ochsten Entschließung vom !.'». Dezember v. I . den
'irklichen Konsistoriälrath. Dechant, Schuldistrikts'
lffscher und Hauptpfarrer zu Pischetsdors. Franz
3e in g r a b er, zum Ebrendomherrn am Seckaucr
)omkapitel allergnädigst zu ernennen geruht.

Das Staatsminlsterinin hat den Nilter Ailtonio
l t acca r i zu>n Podestü der Stadt Ehioggia ernannt,

Am 4. Jänner 18N2 wurde in der k. k. Hof> und
ötaalsdruckcrci in Wien das l l . Stück des Reichs'Gesctz.
Blattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
>?r. tl den Erlaß des Ministeriums des Acußern v.

1. Jänner l««2, womit das Uebcreinkommen der
Verwaltungen des deutsch . österreichischen Telegra-
phcn'Vercins vom 31. August 1«<il über inelnerr
Nachtragsbestimmungen zu "dem revidirtcn deutsch-
östcrr. Telegraplicn.Vercins.Vcvtrage vl'm N, No»
vembcr 1st!)7 i.R.-G.-Bl,. Iahrg,' l8l>8, Nr. 43)
kundgemacht wird.

Wien. ' : l . Jänner 1862.
llom k. k. Rcdaktionsbnreau dcs Neichs»Gcsch>Blclttcs.

Uichtmtlicher Cheil^
Zur Budget-Frage.

ttaibach, 7. Jänner.
Morgen wird der vom Al'geordnrtcnhansc znr

Prüfung oer Finanzvorlagen niedergesetzte Ausschuß
seine erste Plenarsitzung balten. Mit der größten
Spannung sieht ganz Oesterreich nicht nur, sondern
auch das Ausland den Resultaten entgegen, welche
l'N Wicdcreröffnnng des Abgeordnetenhauses bekannt
gegeben werden sollen. Da die dem Ausschüsse ange.
hörigen Mitglieder des Rcichsrathes sich über ibre
Sitznngen zll schweigen gelobt haben, so werden nur
voraussichtlich während drr Dauer der Ausschnßbera-
thungcn allerlei unverbürgte Gerüchte vernehmen, nnd
dlc Konjekturen werden blühen. Nainentlich werden
dlc Kannegießer auf der Bicrbank viel Stoff zum
Ncdcn haben.

. ^ Die Frage. auf welche Weise dic Finanzkala-
nutat beseitigt iverdcn kann, ist eine so schwierige, daß
gcmalc Kräfte dazu geboren. nm ihre Lösung herbei-
^ n ! ! ' , ^ . " ''abzuweisen vermöchte, wie die bei.
den Uebelstande, da, Defizit und das Desagio bei
(-ett zu ,chasten ,e.en. würde dem Staate den aller,
groben Dlenst erwel.en Verdiente Jemand ein Mo^
nument von Erz. so ware er ^ . Wenn das Dcfi'.it
die Voa Constrictor ist, sagt die ..Tr,«. ^.che den
edle» ^cib der Austria umschlungen hält so gleicht
dagegen das Desagio einem Vanipy,-, welches sich
bald ausdehnt, bald zusammenzieht, icd^, „ ^ s..
gleich bleibender Lust Vlut saugt. ' '

Das Desagio unseres allgemeinen Zirkulations-
mittel verleitet seiner Natur nach zur Verschwenduna
wril der Vesiper des Geldes aus Furcht, dasselbe
l"nnlc in seinen Händen mehr nnd mehr an Werth
vMlercn, es vorzieht, dafür reellere Warcnwerthe zu
cuangr,,, und so oft über sein Vermögen einkauft

und lonsnmirt. Es steigert die Preise sämmtlicher
Waren, d. h. es verursacht eine allgemeine Thcuc«
rung, unter deren Drucke am meisten Diejenigen lei«
den. welche anf fixe Einkünfte angewiesen sind, als
Dienendr, Vcamtc, Pensionisten. Militärs oder Neu»
tiers von fest angclcgtcn Kapitalien. DaS Dcsagio
pot-.izirt die gewöhnlichen Oeschäftsspckulationen zn
einem Spiel, weil zu den wandelbaren und zweifel-
haften Elementen jeder Oeschästsunternchmung noch
die schwankende Größe des wahren Geldwerthes hin^
zukömmt, welche besonders bci langsichiigen Unternch^
mnngen jeder Berechnung spottet. Dasselbe bccin
trächtigt den Rcalkredit, weil in rlner so fiebcrliafl
erregten Zeit, wo gropc Verluste und große Gcwiune
neben einander einhcrgehcn, Jeder sein Kapital gerne
disponibel erhält und sich daher scheut, oa^elbe aus
Hypotheken mit unveränderlichen Nominalzinsen und »
langen Schuldtcrmincn zu leihen. Es reizt zur Aus-
waudcruug des Kapitals, weil Manche ihr Hab und
Gnt nicht gerne einem ^ande anvertrauen, wo alle
Wertlie in außerordentlicher Weise schwanken, wo man
lwh aller Vorsicht in einem Jahre um das Viertel
seines Vermögens kommen kann, und zn der Zluth
und Ebbe der Geschäftsverhältnisse noch die gänzliche
Unsicherheit der politischen Maßnahmen hinzutritt.
Selbstverständlich schlägt das Desagio endlich dem
Staatskreditc die tiefsten Wundcu, weil die allgemeine
Theuerung auch dic Ausgaben des Staates vergrö»
ßert und dadurch den Moloch des Defizits aufzievt,
und writ die Veränderlichkeit r>rg allgemeinen Wcrlh-
mcsserö. nämlich des Geldes, alle Kredi'wpennione»
des Staates gleichsam um eine Asscluranzprämie gĉ
gen gewisse Verluste von vorne herein verthenert oder
Anlehcn wohl gar unmöglich macht.

Gegen Defizit und Valuta - Entwerthung sind
nnn die Angriffe von '̂aien und Finanzmännern ge<
richtet. Verschiedene Vorschläge werden gemacht, als
z. V. eine Reduktion der Zinsen der Staatsschuld
oder Einlösung der Banknoten zn einer gewissen Quote
z. V. zu °/, ihres Normalwerthcs; Eröffnung ncner
Einnal'mcquellen, als z, V, dnrch eine allgemeine
Subskription, durch Veräußerung der Kirchengüter für
Staatszwecke, dnrch Emission von Pfandbriefen anf
Grundlage der noch nnveränßerten Staatsgüter :c.;
endlich durch andere Mittel, als z. Ä, sofortige Ein»
fübrnug der Si!ber»Vall«ta als Nrämnngscinbrit. ^i>
quidirung der Vank und Ablösung ihrer Aktien gegen
Staatsobligationen u, dgl, m.

Was die Ansfülirbarkeit und die Nühlichkeit der
lelMenamtten Maßregeln betrifft, so erlauben wir uns
darüber kein Urtheil, aber die erstgenannten, die Ne»
duklion der Zinsen der Staatsschuld oder die Einlö-
snng der Banknoten znm niederen Werthe wäre nn»
gerecht, hart und nachtbeilig für den Staat. Unge-
recht wären dieselben, weil, wic die ,,^r." richtig be-
merkt, dadnrch das Opfer der Rebabililirnng, welches
füglich mir von der Gesammtheit getragen werden
kann, rein willkürlich auf eine gewisse Klasse der
Staatsangehörigen gewälzt werden würde; dieselben
wären hart. weil die Besitzer der Staatspapiere, unter
welchen sich mancher Kannegießer lamer reiche i,'eute
vorstellt, obgleich dazu Tausende von unbemittelten
Waisen. Witwen, Greisen, wohlthätige Stiftungen.
Humanitäts'Anstaltcn gehören, ohneyin einen große«
reu oder geringeren Theil ihres Vermögens durch die
sinkenden Kurse eingebüßt haben nnd fortwährend ein»
büßen; dieselben wären verderblich, weil der Kredit
der Finanzvcrwaltüüg dadurch auf eine lange Reihe
von Jahren zerstört nnd die öffentliche Meinnng deS
Auslandes gegen Oesterreich empört werden würde:
dieselben wären endlich ganz unergiebig, weil bci ei»
ner Zinsrnlast von etwa 1W Millionen im Ganzen
doch nur eine kleine Ouoic in Ersparung gebracht
werden könnte.

Ein Anderes freilich wäre. wenn die wirklich rei«

chen Besitzer von Staalspapirren, ooer alle Jene, de»
ren Verhältnisse es erlauben, sich zu einer bedeuten'
ocn Reduktion f r e i w i l l i g verstünden. Das Ver-
mögen, welches sie zu besitzen glauben, ist bei dem
jrhigen Stand der Valuta olmcdicß znr Hälfte enl-
wcrthet. 100.Odl» fi. in Banknoten sind eigentlich nur
6 0 M 0 ft. — sollte es iyneu nicht lieber sein. letztere
ill ihrem realen Werth, denn erstere in ibrem illuso»
rischcn Werth zu besipen'/ Und welch' ein Akt von
Patriotismus wäre es'/ Aber freilich, zu dieser That
gehört etwas weniger Egoismus, als gegenwärtig
vorhanden ist. Zudem wäre das Resultat auch nicht
hinreichend, man müßte demungcachtet noch zu ande-
icn Maßregeln greifen,

Indeß, nicht verzagt! An seinen Finanzen ist
noch lein Staat gestorben; Zerfahrenheit der Par»
tcicn, Konspiralion mit dem Auslande, separatistische
Bestrebungen sind größere Uebel. Gelingt es Herrn
von Schmerling, die politische Frage Oesterreichs
glückl ich zu losen, woran wir nicht zweifeln, so
kommen die Mittel, die Finanzkalamität zu bannen,
von selbst. Oesterreich ist noch nicht verarmt!

Oesterreich.
W i e n , 4. Jänner. Der Vankgouverncnr.Stell«

Vertreter Herr Ritter o. Eoith hat, veranlaßt durch
sein vorgerücktes Alter und seine geschwächte Gesund<
h-it, dieses Amt niedergelegt. Herr v. Eotlh, einer
oer geachtctstsll Veteranen der Wiener Kaufmannschaft,
ivar bereits 1817 (5rnsor der Bank. von l«38 an
Direktor nnd seit 185« Gouverneur. Stellvertreter
dieses Institutes.

— I n einem Wiener Vriefe der «Ind. beige"
heißt es, das neue Anlelien; welches bevorsteht, wird
sich als ein Zwangsanlehen darstellen und auf die
Güter der todten Hand fundirt werden

- ^ Wie ans Frankfurt gemeldet wird, hat das
österreichische Kabinet an seinen Gesandten zn Berlin
in Sachen der Besteuerung der deutschen Zeitungen
eine Note gerichtet, in welcher Bedenken ausgespro.
chcn sind, ob nicht durch jene Maßregel, welche ans»
ländische, und zwar gerade in deutscher Sprache er-
scheinende politi<chc Tagesblätter mit einer Stempel«
steuer von 39 ' ^ Prozent vom Verlagspreise neben
dem Postaufschlag belegt, mizwstfelyafte durch den
Handels» und Zollvertrag vom 1!). Februar 1853
begrüudetc gegenseitige Verpflichtungen berührt und
verletzt werden. Es wird besonders geltend geiuacht.
daß dic kaiserl. Regierung, als sie ihrerseits eden»
falls ans finauziellc« Gründeil in der î agc war, die
in Oesterreich schon früher ringefübltc Stempelsteuer
auf die Tagcspressc zn erstrecken. doch zwischen der
außerösterreichischen deutschen Tagrspresse und der
inländischen keinen Unterschied machen zn dürfen
glaubte; sie belegte beide gleichmäßig, ermäßigte
später die Stempelsteuer fur beide wieder gleichmäßig
auf die Hälfte, und nur für nicht» preußische und
nicht.vereinsländische in fremden Sprachen erscheinende
Blätter ließ sie den doppelten Steuersatz beuchen,

— Ans Pest wird gemeldet, es werde daselbst
eine Versammlung von Vertrauensmännern zusam«
mrntreten, welche die Modalitäten auszuarbeiten ha»
ben würden, mittelst welcher die Gegensätze zwischen
dem 20. Oktober und t>m Gesetzen von 184« aus«
geglichen werden sollen; dieses Operat werde dem
demnächst einzuberufenden Landtage vorgelegt und die
Basis für die eigentlichen Verhandlungen mit drr
Krone binden; Josef v. Uermcnyi sei der zukünftige
Hoflanzler.

Innsbruck, 2. Jänner. Die „Inn-ZcitlMss«
berichtet, daß mit Beginn deS Schuljahres l«<"/„
in hiesiger Stadt eine vollständige Handtlslehranstalt
in's 5'cben treten wird, wodurch einem längst gefühl,
ten Bedürfnisse bezüglich der Heranbildung tüchtiger
Kaustcutc abgeholfen wird.



R8
T r i e f t , 2. Jänner. Die Nachforschungen dcs

Ablx' R i cha rd haben bereits in Miramarc und in
Llssa ihre Früchte getragen. Alif Lissa sind sicbcn
Quellen gefunden worden — cinc große Wohlthat
für die Insel. wohin im vorigen Sommer das Was«
scr mit Schiffen von der dalmatinischen Küste gcfi'chrt
werden mußte, Auf Lacroma bat der Abb<̂  drei
Stellen angegeben, wo Quellen sich befinden müssen.
I n unserem Stadtgebiete habcn die Arbeiten behufs
der Auffindung dcr Quellen noch nicht begonnen.
Sollte in der Nähe unseres Schlachthauses nach
Angabe des Abbe wirklich eine Quelle gefunden wer-
den , so wärc dieß ein sehr erfreuliches Resultat. Auf
dem Karste sollen sich seiner Ansicht nach scbr viele
Quellen im Innern dcs Bodens befinden. Von Wich-
tigkeit für Trieft wärc jedoch nur, was auch schon
vor Jähren der Ingenieur Sforzi behauptet, eine
Ableitung dcs Nckaflusscs, dcr in dcr Grotte von
Cornialc unterirdisch verschwindet, nach Trtest.

Italienische Staaten.
T u r i n , «I. Iä'nncr. Ein Schreiben Garibaldi's,

in welchem dieser das Präsidium dcr Genueser Schüz«
zen (Carabinicrs) annimmt, sagt: «Eilet, euch zu den
Waffen fertig zn machen, denn es naht dcr Augen«
blick, erneuerte Proben dcr Tapferkeit abzulegen".

T u r i n , 6. Jänner. Ein königliches Dekret
vom heutigen Tage hebt die Statthaltcrei in Sizi»
lien auf.

M a i l a n d , 6. Jänner. Dcr „Pcrscveranza"
wird ans Neapel vom ä. berichtet: Eine Abtheilung
fanciers, durch falsche Berichte der Bauern irrcgc«
führt, fiel bei dcr Brücke von Scssia 200 Prigantcn
in die Hände, ltt fanciers wurden gctödtet. Die
Bauern sind verhaftet.

Frankreich.
P a r i s , 2. Jänner. Das Haus Savoyen.Ca«

rignan hat nun wirkliche Aussichten im Falle seines
Erlöschens von dcr Branche Napoleon auf dem Throne
gefolgt zn werden. Prinzessin Clotildc ist offiziell
als in interessanten Umständen erklärt. Prinz Napo-
leon hat dieses Alien, die zu Neujahr im Palais
Royal ihrc Gratulation darbrachten, mit dcr pathc^
tischen Äußerung zur Kenntniß gebracht: Italien und
Frankreich werden bald dnrch cin nencs Band an
einander gekittet sein. Selbst die Freunde dcs Prin<
zcn yabcn sich über dieses dynastische Pathos speziell
aus dicscm Mundc moquirt. Indessen mit dcm 'inntc
findet sich ja auch dic Würde cin. Prinz Napoleon«
Jerome wird Vatcr werden; vielleicht Chcf cincr
ncucu Dynastie, wer kann bei den wcchsclndcn Schick
salcn des Hauses aus dcm Stamme Lätitia's missen,
welche mirakulöscn Entwicklungen ihm noch bcvorste-
lien? Hat man doch überhaupt daran gezweifelt, daß
dcr beliebte Prinz, dcr bereits so vicl geliebt und
gelebt hat, dcr Vatcrfrcudcu thcilbaftig werden würde.
Drei Jahre lang blieb die Ehe ohne Segen. Die
Prinzessin Clotildc ist heuer in ihr 1». Jahr getreten;
Prinz Napoleon in sein 40. Jahr; die arme jngcnd.
lichc Prinzessin hat keine glücklichen Flittcrwochcn
verlebt und alle möglichen Vaudeville-Schauspiclcrin'
ncn und ri,llj <!<.' l 'u^r l , l.l <!ll l»lll>l habcn l'lircm
häuslichen Frieden Abbruch gethan. Erst im lctzicn
Jahre habcn sich die Berhältnissc für die Tochter

Viktor Emanucls etwas freundlicher gestaltet, wobei
daö Hauptvcrdicust dcr Prinzessin Mathilde gebührt,
die ihren Bruder noch am besten zn behandeln weiß.

Großbritannien.
London , l . Jänner. Die anti»kricgcrischc Be«

wegnng im englischen Volle gewinnt von Tag zn
Tag au Energie uiw Umfang. Oeffentlichc Meetings
in dcn verschiedensten Theilen des Bandes bcstchcn
auf schiedsrichterlicher Schlichtung dcs Zwistes zwi>
schcn England und Amerika. Memorandums in dic<
srm Sinne rcgncn ans dcn Ehcf dcs Kabincts, und
die unabhängige Prouinzial - Presse ist beinahe ein«
stimmig in ihrcr Opposition gegen das Kriegsgeschrei
der londoner Prcssc

— Einer Livcrpoolcr Privatdepcsche vom 4. zu-
folge brachte cin Schiff die Nachricht, in New Pork
sei die Meinung allgemein verbreitet, daß dic bcidcn
rcklamirtcn Gefangenen Mason und Sliocll hcrans»
gegeben werden würden. — Ein Pariser Privat<Tc«
legramm meldet als positiv, da« dcr Attorney Gene'
ra l , in den Vereinigten Staaten die höchste Anto<
rität in Gesetzes»Angelegenheiten, cin Gutachten im
Sinne dcr Auslieferung dcr „Trent" . Gefangenen
abgegeben habe.

Slußland.
Petersburg , 27. Dezember. Das Urtheil übcr

den als Hochucrräther angeklagten Michailoff ist ge>
stern Früh um 7 Uhr au demselben vollzogen wor-
den. Dcr Kaiser hat die Sentenz dcr Kriminal-Ab-
theilung dcs dirigircnden Senats von 12 Iahrcnschwc-
rcr Strafarbcit ( l i l i lm^lm^!, l'utx>u,) in Sibirien auf
UV, Jahre Verbannung nach Sibirien herabgesetzt,
sonst aber dcr für dic Erckution üblichen Form ihren
Lauf gelassen. Dcr Vollstreckung dcs Urtheils ging
Tags zuvor eine «öffentliche Ankündigung" von Sci-
tcn dcr hauptstädtischen Polizeibehörde voraus. Dicsc
Ankündigung lautet: «Am 14./2U. Dezember. 8 Uhr
Morgens, wiro auf dcm Platze vor dem Kronwcrke,
anf dcr Petersburger Stadtscitc, das Urtheil dcs
Rcichsrathcs übcr dcn verabschiedeten Gouvernements-
Sekretär Michael Michailoff öffentlich verkündet wcr-
dcn. nach wclchcm dcrsclbc wcgcn oöswilligcr Ver-
breitung von Schriften, an dcrcn Abfassung cr sich
bcthciligt, und welche dcn Zwcck und die Absicht hat-
ten, eine Vcrschwörnng gcgcn die Regierung hcrvor-
zurufcn. durch wclchc dic Grundpfeiler des Reiches
erschüttert worden wärcn (eine Absicht, dcrcu ucrdcrb-
lichc Folgen zu vcrhindcrn, nicht mchr von Michailoff
abhing) zu schwerer Strafarbcjt in dcn Bergwerken
auf 0 Iahrc vcruvthcllt wird. —" Bci dcr Voll»
strccknng des Urtheils waren nur wenige Mcnschcn
gegenwärtig und auch dicsc konnten bei dcm Halb'
dunkel dcr frühen Morgenstunde nicht vicl schcn, Mi -
chailoff wurde auf cin Schaffott gestellt, ihm cin Dc-
gcn übcr dcm Kopfe zerbrochen und nachdem cr 10
Minuten am Pran^erpfahl gestanden, sofort nach S i -
birien geschickt. (Er wird übrigens dic schwrrc Ncise
in cincm Wagen machen, dcn hiesige Litcratcn von
schnell znsammcngcschosscncm Gcldc gekauft uiw ihm

!znm Geschenk gcmacht haben) — Ucbcr dic Bcstra-
fnng Schosstaks. Obrutscheff's, Dr. Bock's, Labanoff's
und Danncnbcrg's, wclchc ebenfalls dcr Verbreitung
aufrührcrischcr Schriften angeklagt sind. ist noch nichts

^ bekannt.

Amerika.
Nachrichten ans W a s h i n g t o n zufolge l,at Lord

Lyons am 17. Dezember dic englische Note dcm
Staatssekretär dcr auswärtigen Angelegenheiten, Hrn.
Seward, übergeben, welcher sogleich den Präsidenten
Lincoln davon in Kenntniß sehte. Lord Lyons er»
klärte, daß er bis znm 20. Dezember Abends <i Ubr
auf die Antwort warten wcrde. und wenn bis zu
dirscr Zeit dcr Vcfclil zur Frcilassnng dcr Hcircn
Mason und Slidcll nicht erfolgt ist, so schreiben ihm
scinc Instruktionen vor, Washington zu vcrlasscn und
sich am 21. in Ncw»Nork nach London einzuschiffen.
Am 1«. hat dcr Kongreß auf cinc Motion dcs Hcrrn
Lovcjoy cinc Adresse an dcn Präsidenten votirt, um
ihn zu bestimmen, die Gefangenen nicht frcizugcbcn.
Nach den letzten Daten schien man znr Annahme gc<
ncigt, daß das Washingtoner Kabinct dcr Meinung
dcs Kongresses beipflichten werd?, ^ ^ ^

„Juristische Gesellschaft" in Laibach.
P r o t o k o l l der 4 . Ve rsammlung ,

wclchc am 3. Jänner 1862, von 5—7'/, Uhr Abends
im Gcscllschaftslokalc abgehalten wurde.

Vorsitzender: Vizepräsident Eduard v. T t r a h l .
Schriftführer: Erster Sekretär Dr. E .H . (5os ta .

2ü Mitglieder.

1. Dcr Schriftführer verliest daS Protokoll der
dritten Versammlung, welches unbeanstandet angc^
nommcn wird.

2, Zu Mitgliedern wnrden einstimmig gewählt:
Herr Stefan K l a n c i c , k. k. Bczirksvorstehcr in

Scnozck.
n Josef D o x a t , k. k. Bezirkamis-Adjunkt in

Senozcc.
« Georg V o l c i c , k. k. Bezirkamts'Aktliar'in

Senozec.
n Josef Barth. P ä u c r . k. k. Bezirksvorsteher

in Idria.
« Sigmund von H e l m r c i ch er, k, k. Bcrg-

rath in Idria.
„ Karl H ö c h t l , k. k. Notar in Idria.
. Dr. Ioscf Michacl S k c d l , k. k. Univcrsi'

tätsprofcssor in Graz.
« Dr. Johann B n c a r , Advokat in Adclsbcrg.
„ Ioscf P c ch a n y , k. k. Notar in Nasscnfuß

(Gründungsmitglied).
« Ioliann L a p a i n e . k. k. Bc^irksvorstchcr

in Nasscllfnß
« Dr. Karl V i d i t z . k. k Vczittamtsadjnnkt

und GrlmdlastcN'Ablösungs.Kominissionslcitcr
in Laibach.

„ Raimund Hozhcu a r, k. k, Gcrichtsadjnnkt
in Adclsberg.

!i . Der crstc Sckrctär bringt znr Kenntniß der
Vrrsainmlllng dic Zuschrift des Rcvaltlons - Bnrcanr
des Rcichsgescyl'lattcs. womit dasselbe für dic Hn«
scndnng dcs „ebenso rcichbaltiqen als interessanten"
1. Heftes der Gcscllschafts.Zeitschrift den verbindlich,
steil Dank ausspricht.

4, Writers bringt dcr crstc Scsrctär znr An-
zcigc, daß cin Gründungsmitglied die Annahme dcs
lstcn Heftes dcr Zcitschmt un» dcr Einladnng znr

Feuilleton.

Künstliche Fischzucht in Oesterreich.
(Lchilih. Siehe Nr. 2.)

4. Künstliche Zucht der Micßmuschcl ( ^ l i l ^ )
liud Akklimatisirung andcrcr eßbarer Sccmuschcln
I n Vcncdig zahlt inan für die eßbaren Mic'ßmnschcln
2 Kreuzer pr- Stück, während um La RochcUc in
Frankreich cin ganzes Kilo l V, Kreuzer kostet. Dicscr
so große Untcrschicd zu Gunsten Frankreichs bcruht
auf dcr dort künstl,ch bctricbcncn Zucht dicser Eon<
chylicn. Ilmcn sagt cinc ganz andere Art von An-
hcftungsstcllcn zu, als dcn Austcrn; man bictct ihncn
nämlich hölzerne Gitter, von dcncn je zwci in ciucm
rechten Winkcl zusammcustoßcn. längs dessen man
die gesammelte Brut in Nctzbcutcln aufbängt.

Die Zucht zu Aguillon bci La Rochcllc gibt
30—^7 Mi l l . Kilo Micßmuschcln, im Werthe von
1.000.000 bis 1.200.000 Francs. Sic werden an
viele Märkte deö westlichen Frankreichs abgesetzt, und
zum Transporte dahin werden gcgcn ll)l) Wagen
verwendet, wclchc cii^» 86.000 Nciscn, und viclc
Schiffe, wclchc ctwa 750 Rciscn jährlich zurücklcgcn.

Andcrc zur Nahrung dicncndc Mccrcs'Prodnkte
sind erst vor kurzer Zcit aus Amerika au die fran»
zösischcn Küstcn verpflanzt und dort akklimatisirt
worden.

Dahin gehört eine sehr große Austcrnart, dic

in knrzer Zeit cincn Fuß lang wird und an Geschmack
unsere europäischen übertrifft; fcrncr cine Art Bcmis.
die an den amerikanischen Küsten von Delaware bis
zur Bai von Hudson in großcn Bänken vorkommt
nnd dort dic tägliche Speise dcr armen Lcnte bildet

tt. Künstliche Scekrebscn'Zncht. Dicsc ist dic
Erfindung cincs schlichten Lootscn zu (5oncarncau.
dcsscn klcinc Privatanstalt nun auf Kostcn dcr Rc-
gicrung mit cinem Aufwandc von «00.0(10 Francs
bcdcutcnd vergrößert ivird.

E-.? wcrdcn dort Hummern. Langusten und Kral"
bcn gczüä'tct, dcrcn zahllose Eicr (cinc Hummcr bci
20.000. cinc Langnstc 100 000, cinc Krabbc, dic
zwci Mal nachcinandct Eicr legt, noch vicl mcbr)
man vor ibrcn Feinden schützt und in günstigc Lagen
bringt. Nach fünf Iahrcn sind jcnc bcidcn Artcn
langschwänzige Krcbsc ctwa 22 Centimeters lang und
verkäuflich.

Diese Zucht verspricht sehr einträglich zu wcr<
den, indem die Engländer jährlich in Concarncm,
um ctwa 4."0 000 Franks Scckrcbsc kaufcn dic in
England 3,l)00.<>00 Franks cintragcn sollcn,

t>. Fischerei > Gcsctze. Sowohl die natürliche als
bic künstlich beförderte Zucht uon Süßwasscr > und
Mccresthicren verlangt auch gesetzliche Verfügungen,
um Mißbrauchen und Beeinträchtigungen zu steuern
und die vermehrte Produktion zn sichcrn.

Professor Molin hat daher auch übcr die in
vcrschicdcucn Ländern, namentlich aber in Frankreich,
Schottland und Irland bestehenden Fischerei - Gcsctze
instruktive Datcn gesammelt, auf die wir aber hier
nicht im Detail eingehen können.

7. Künsllichc Blutcgclzucht, Dcr Mangel an
guten Blutegeln nnd der immer stärker gewordene
Verbrauch dicscr im Snmpfwasscr Icbcndcn Thicrc
bat schon seit drci bis vier Dccennicn znr künstlichcn
Zucht dcrsclbcn Anlaß gcgebcn. wclchc anch bcrcils
an nicht wcnigcil Orten in Deutschland und Frank»
reich bcstcht.

Allein in neuester Zelt scheint man darin in
Frankreich noch bcdcutcndc Fortschritte gcmacht zu ba«
brn, wclchc noch wcnig bckannt gcwordcil sind. Pro<
fcssor Molin führt nntcr Aiwcrm an, daß Frankreich,
während dcs im Jahre lttöli allein 18.492.000 Stück
Egcl vom Anslandc bczog. dicscn Iinport stctig vcr«
mindcrtc. so daß es «mu» 1847 nur mchr 12,000,000,
!>»»<> 1ft'i3 nur 7,000,000 einführtc, in dcn lctztcn
Iahrcn abcr schon 1,000 000 Stück ausführtc. ^ I n
ocr Anstalt cincs Hcrrn Borne zu Claircfontaine. in
cincm ;'i Hcktarcn großcn Torfwasscrtcichc dcs dorli«
gcn Moorcs. kommcn auf jcdc Hektare gcgcn «0l»,0l!0
ÄIntcgcl; ans jcdcm Blntcgcl kann ,nan dnrch die
von ihm gcbildctcn Eicrkapscln (Kokons) jährlich l'l
Stück Illngc erhalten, dic in 18 Monaten schon ans«
gcwachscn und verwendbar sind. Das gan;c Terrain
sammt dcm ncugcbauten Hause war ursprünglich kaum
4000 Franks werth, und mit jälirlichcn Regiekosten
nnr 2000 Franks erlangte der frnlicr elende Egcl<
tcich cincn Wcrth, dcn man jctzt anf l00 000 Franks
''l'lschä'gt. was bci cincm Inhaltc von beiläufig
3,.'!00 000 Egeln nicht zu wundern ist,

I m Bordclais veranlaßte Hcrr Äechadc dte Vcr«
Wendung von liOl)0 Hcltarcn eines Torfmoores zu
einem Blutegelttich. der hclltzutagc ein jährliches Pro^
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heutigen Sitzung verweigert habe, und stellt die Au-
frage, was nun zu veranlassen sei.

Ueber Antrag des Herrn ^ c r s n i k wird be<
sch!osscn, nach §. ü der Statuten diesen, Mitgliede
zunächst die Quittungen zn übersenden, und erst im
Falle, als die Annal,n,e dieser verweigert würde,
dasselbe ans der Gcsellschaftsniatrikel zn streichen,

ü. Hieranf verlas der l. k. Finanz »Konzipist
Herr August D i m i p seine wissenschaftliche Abhand-
lung „über die agrarischen Verhältnisse Krains in
ilirer historischen Gntwiclluug". dereu Abdruck iu der
Gcscllschafts-Zeitschrift einstimmig beschlossen wurde.

6. Schließlich brachte Herr Dr, A h a c i c 5«n-
nachstehenden Rechtsfall znr aladennschen Dislusston:
«Gebührt demjenigen, der einen Ertrunkenen im
Wasser gefunden und herausgezogen bat, der gesey«
liche ^inderlohn von den bei diesem Grlrunkencn vor-
fiudlicben Werthgegeuslände» ?"

Hierüber entspann sich eine eindringliche D o
batte, welche über eine Stunde währte, und wobei
die Herren Dr. Ahacic «", . , Dr. Supan. Dr. Orel
und <>. G. Adjunkt Kersnik sich dahin aussprachen,
daß im gegebenen Falle der Finderlobn allerdings
gebühre, während die Hcrreu L. G. Sekretär Kapret),
L. G. N. Dr. Fladnig. ^audesratb Dr. Schöppl.
Dr. Suppantschitsch, k. k. Vcrgkommissär von Fritsch
und der k. f. ,̂. G. R- Vrunncr die entgegengesetzte
Ansicht vertheidigten. uud nach Maßgabe des Falles
nur die Velohnnng des §, 403 b. G. Ä. zuerkannt
wissen wollen.

Ueber die gestellte Vorfrage, ob die Versamm»
lung den vorgetragenen Rechtsfall dnrch Abstimmung
entscheiden wolle, wurde diese Abstimmung durch die
Majorität abgclchut.

7. Hierauf erklärte der uorsißcudc Herr Vize-
Präsident die Versammlung für geschlossen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Brüssel, 6. Jänner. Die heutige «Iud^en«

dance" meldet, es sei Vefehl gegeben, der Besatzung
von Nom von Marseille aus alle ihre ^ager<Effclten
wie für einen bevorstehenden Feldzng zu senden

Die Nachrichten aus Portugal lauten bernbi.
gcud. Der König sowohl als der Infant befinden
sich besser.

Queenswwn , 0. Jänner, Mittags. Die Nach.
richt der hentigen „Moruingpost" von der Ankunft
der „Europa" ist falsch. Pis jetzt ist leiu amerika-
nischer Dampfer angekommen.

London , li. Jänner. „Times" melden, hellte
werde in Oslwrnc Ministcvnith gehalten, d^s Parla-
ment zum U. Februar cmbcrufcn; im Fallc migim»

dukt von 45/100.000 Franks gibt. Dieser Mann,
welcher uor einigen Jahren nicht im Stande war.
300 Franks Pachtzins seinem Pachtherru für das.
kaum schlechtes Nolir liefernde Moor zu zahlen, vcr«
miethete zehn Jahre später dasselbe Terrain dcmscl-
ben Herrn nm 25,000 Franks jährlich.

Zum Schlüsse berühren wir noch einen, unter
die gewählte Ueberschrift zwar nicht gehörigen, aber
in seiner Art ebenfalls für oen österreichischen Staat
sehr wichtigen Produttionsgcgcnstand, den Professor
Molin bei seiner Reise ebenfalls ins Angc gefaßt hat. I
Wir meinen die Zucht neuer Seidenraupen > Arten
Wir hören bereits seit einigen Jahren, daß sich für
die so delikaten und nencrer Zeit so sehr durch ^rank»
hclt leidenden Seidcusvnmen (Uom^x Kim-,) andere,
robustere Arten substituiren ließen, welche bei uns
auch im Freien aushalten und ein wenngleich nicht
eben so wrrtlwollcs, doch auch gut verwendbares
Prodnkt liefern» Professor Molin hat über die Ver»
wendnng solcher Naupcnarten (ll äil.mllu, ltx'im
uud deren Kreuzungs<Produkte. dann ll. l)u<rc.>,») in-
tcrcssante Erhebungen gepflogen, und theilt hierüber
Mchrcrcs mit. Da übrigcus aus dem ^mu'»»!
cl'^ccliiüüü^lUiu!!" nnd anch aus deutschen Fachzci-
wngcn hierüber schon Vieles bekannt ist, so wollen
wir hier nur darauf aufmerksam machen. daß trotz
den schon geschehenen Veröffentlichungen bei uns noch
sehr wenige praktische Versuche mit den Seidenrau.
pen ms ^cben traten. während man in Frankreich
dM'M bereits viel mehr geleistet hat. I m Rückblicke
auf das hier Mitgetheilte sei noch bemerkt, daß die
Anwcsenbeit des Herrn Professors Molin, welcher
voraussichtlich noch cmigc Monate hier verweilen wird,
dazn benutzt werden möge. daß recht viele zu V e /
suchen mit der einen oder andern Art künstlicher ^üä,>
tung geneigte Unternehmer sich bei ihm persönlich
über seine in Frankreich nnd Dentsckland gesammelt
tc>» Erfahrungen erkundigen und den Gegenstand danli
selbst iu Augriff nehmen. I m k. k. Handelsministc«
rium, Departement lV, werden Anfragen, welche hier.
aus abzielen. bereitwillig angenommen und an Herrn
Professor Molin vermittelt werden.

stiger Nachrichten aus Amerika ist die Einberufung
desselben binnen 14 Tagen möglich. „Times" hoffen,
der Friede werde erbalten bleiben. — „Mormngpost"
berichtet, die „Europa" sei in Qurenstowu eingetrof'
fcn, nachdem sie Amerika am ^5. verlassen liatte;
dieselbe habe keine Negierungs-Depeschc mitgebracht,
^ord ^yons sollte am 23. die Note offiziell über«
reichen.

PeterSburss, 5. Jänner, Aus Peking wird
unterm 1. November gemeldet: Der Kaiser ist an-
gekommen. Der oberste Ratli, aus eurvpafeindlichen
Elementen bestebend. wurde aufgelöst; Prinz Kong
zum Regenten des Reiches ernannt Subshun wurde
öffentlich hingerichtet; zwci andere Würdenträger ba»
ben sich auf Vefehl des Kaisers selbst entleibt.

(5adix, 5. Jänner. Das Kaperschiff „Sumter",
welches 42 Gefangene führt, uud drei Schiffe des
(amerikanischen) Nordens zerstört hat. wurde unge-
achtet der Einsprache des Konsuls, zugelassen.

„Vesterrcichischer Zentral - Anzeiger für

Handel und Vcwcrde"
nnd

Wochenschrift „ Austria ".
Um einem von den Handelskammern besonders

hervorgehobenen Vcdürfniö der Geschäftswelt zu ge>
uügcn, läßt das k. l. Finanzministerium mit Unter,
stützung der übrigen hohen Zentralstellen seit Veainu
des laufenden Jahres (!801) den
„Ocstcn'cichischcn Zentlal-AllZli.ci.er für Handel uud

Gewerbe"
mit abgesonderter Pränumeration von der Wochen«
schrift „Austria" erscheinen.

Daß diese, alle »richtigen geschäftlichen Thatsa-
chen konzentrirendc pcrwdischc Publikation, welche nur
mit Hilfe der administrativen Organe bewirkt werden
kann, im Allgemeinen Anklang findet, uud eiuem
wirklichen Bedürfniß der Geschäftswelt entgegenkömmt,
beweist der Umstand, daß dieser Zcutral-Anzeiger seit
seinein kurzen Bestehen bereits Wurzel geschlagen hat.
Nur ist der Wnnsch. das Vlatt möge, stalt — wie
bisher — nur zwei Mal in t>cr Woche, täglich aus-
gegeben werden, mehrfach laut geworden.

Unverkennbar würde durch tägliches Erscheiuen
der Zweck des Zrntral'Anzcigers wesentlich gefördert,
sein volkswirtdfchastlichcr Werth bedcutcud e r h ö h t
werden,

I u Würdigung dieser Verbältuissc nnd in dem
Wunsche, der Vcrlchrswell iviilslnil an die Hand zu
gehen, wird der im l. k, FuKiilzministeslnlll redigirte
„Gestel'ltichischc Zentral-Illzeiger fl lr Handel und

Gewerbe"
von Neujahr 1802 ab täglich (mit Ausnahme dcr
Sonn< und Feiertage) als Abeudblatt jedes Mal mit
einem Handels« uud Börsenbericht sammt allen dar-
auf bezüglichen Telegrammen erscheinen

Selbstverständlich muß der Pränumcrationspreis
des Zenlral'Anzeigers durch diese Vergrößerung um
das Dreifache sich bedeutend rrlwhcn, Immerhin je.
doch ist derselbe so mäßig als möglich festgesetzt, auch

!a»f diejenigen Abonnenten, welche den Zentral-An<
! zeiger durch die Post beziehen. Rücksicht genommen
! worden, um dessen Verbreitung in allen Geschäfts»
kreisen zu erleichtern.

Gewiß wird dnrch die authentische Vereinigung
und rasche Publikation aller im ganzen Umfange dcr
Monarchic stattfindenden handelsgerichtlichen Vcröffeut- ^
lichungrn, der Amortisationen u»d Verlosungen, der
Registrirnngen von Marken, Mustern nnd Privile«
gien, dcr Ein» uud Auszahlungen, der Konzession,',
rung und der Jahresabschlüsse von Aktieuvcrtinen,
des Standes der Geld» und Sparlassen-Institute. der
Handrlslammcr'Vcrhandlungen und Konsularberichtt.
der Börsen' und Haudelsimchrichtcn sainmt den für
dap Wirtschaftsleben wichtigen Gesetzen und Vcr'
ordmmgcn, eine bequeme orientirende Uebersicht von
Tag zu Tag gewonnen, welche, von wie großem
statistischen Interesse anch für allgemeine Zwecke, doch

vornehmlich den Herren Fabrikanten und Kaufleuten,
überhaupt der gesammten Verkebrswelt vou nm so
gröberem praktischen Werthe sci>» wird, als sie durch-
aus auf verläßlichen offiziellen Quellen bernht.

Die «Austria. Wochenschrift für Volkswirth-
schaft und Statistik", erscheint auch in diesem Jahre
(ihr vierzehnter Jahrgang), wie bisher, an jeoem
Sonntage.

Als Organ für publizistische Veröffentlichungen
aus allen dem k, k. Finanzministerium zugehörigen
Verwaltungszweigen dient die „Austria" in crsler
^iinie der österreichischen Finanz» uud Handelspolitik
unter stetem Hinblick auf die Förderung der siaats-
wirlbscl'aftlichen Reformen tm Innern, der deutschen
Einigung uud Solidarität Mitteleuropa's auf dem
weiten Gebiete dcr ökonomischen Interessen. Sie ent«
bält mannigfaltige statistische Nachweise, insiesonderc
solche, deren rasche Veröffentlichung sowodl im I n -
teresse der Verwaltung, als namentlich in dem der
Geschäftswelt wünschenswert!) erscheint, odfr die für
das Verkehrsilben. oft nicht mmder auch für Unter»
suchungeu der Wissenschaft von Velang sind,

Plänumerationspreis des „Zentral »Anzeigers" :
ganzjährig 3 fi., halbj. 4 fi., viertelj. 2 ss,; mit
Postvcrsendnng im Inlande: gauzjabrig 9 st., halbj.
4 fl .̂>0 st., viertel,. 2 fi. 2ä kr. öst. W.

Prännmcrationspreis der „Austria": ganzjährig
6 fi., halbjährig 3 fi . viertclj. 1 fi. -'!y li- ; mit
Postversendnng im Inlande: ganzjährig 6 fl. N0 f r ,
halbj. 3 fi. 2« kr., vilrtelj. 1 ft. t i^ kr. ö. W.

Smldclb- und VeschWllMchte.
W i e n . Bei der am 2. Jänner stattgefnndenen

fünfzehnten Ziehung dcr Kreditlose wurden folgende
Serien gezogen:

3l)8. 460. !l2^. 7l)3. 1144. 13l)!>. l7!)3. 2l il/i,
249N, 2!i82, 3140. 332!>, 3387. 3öl)8. 3S.^l. 38li4,
3990. 4072.

Die Haupttreffer entfallen auf nachstehende Sc»
rien und Nummern:
ssnc Nr. Oswiim Sfrif Nr. Oswin« Serir Nr. ^sw.
3l46 «0 2i>0ill)0 3««4 77 4l)l) 4t̂ 0 tl« 4<W
3.'!9» ll4 4l»000 2«82 « 4l)0 1309 35 400
3»U4 23 20000 524 43 400 It t t t l 24 400

703 N2 4000 703 28 400 332.'! 3« 400
3325 4U 4000 4>>72 8 400 4072 80 4«0
3146 9 2.'!0ll 460 4, 400 3325 8« 40U

4U0 52 2500 3598 7« 400 2l". : ; 32 400
4l!0 14 1500 3!4<l 33 400 4«0 34 400

305! 45 1500 1309 19 40» 703 24 400
1309 13 1500 2!.'!/; 47 400 3li.'l l 34 400
3<i.'il 48 10l1l, ^:i2.'^ tt 400 314« ,4 ä<»0
l?!):l 23 1M)0 I0« « 400 A'!!)« j j ^ ^^^
4072 1!) 1000 3 l 4<> 4 400 249<l 4 4»><>
1793 99 400 703 9 400 ,309 «'> 400
3990 48 400 4072 29 400 3I4U 94 40"
215.", 23 400 703 Ul 4<»0 4<>0 l;4 ^ W
1793 19 400 4072 88 400

Alle übrigeu Nnmmcrn der oben angegebenen
Serien gewinnen 130 st.

Programm
der am 9. Jänncr 18<>2. Nachm. 5 Ubr. im fokale
deS «historischen Vereins für K r a i n " stattfindenden

Monats.Versammlung.

Vereius'Selr, A. D i m i ß : Das Mlitrikelbuch
der Tismas.Kongregation in ^aibach.

Hcrr GyM!l..Slipplcnt v. R a d i c s : Ueber die
Gesandtschaft des Jobann v. Cobenzl'Prosck >ni dsn
Czar Ivan.

Von der Nirekiion de5 histor. Vereills für Ürail l .
'̂aibach 8. Jänner 1802.

Theate r.
H e ut e, Mittwoch: VHonchon, Vaudeville in

4 Akten
Morgen, Donnerstag: Lumpensammler.
Ueberm,, Freitag, geschlossen.

Meteorologische Zeobachtunzen in saibach.

3. Iäimcr ss Uhr Mrg. 327.38 — 3 , 2 Gr. 8. schwach bewöllt

8 „ Nchm. 325 .79 ^ - 0 . 4 „ 8^V. detio <htilw. brwöllt l . W

10 „ Abd. 3 2 ' . N — 0 . » ,. >>V. detto Schnee

4. „ ß Uhr M lg . 322 .31 — 1 . 6 Gr. s. schwach Schl,«

2 „ Nchm. 320.24 -s- 0 . 4 „ 5. dttto d,t»o 2 .74

10 „ ?lbd. 32«. 7^ — 2 . 0 „ Windstilll ttubc

Druct uud Verlag von Ignnz v. Kleiumayr Kl F. Bamberg iu L«ibach. — Z. Va.nberg.



Anhang zur Laibacher Aeitung.
Affekten- nnd Wechsel-L^urlc

an der k. k. öffentlichen Vörse in 2Oie„.
Den 7. Iäxner '862.

Affekte». Wechsel.
5 ' / , Matallique« N7 30 Sübei . . . l.i'.l,.'»,»

Vaillaftit!« . . ? . . « — «. l . Dus.,t,n «l ü«

5 r o »u 0 e u Ä « z e i g c.
Den tt. Iänmr 18Ü2.

Hr. Nüc^. k. k. Niltmeister. — Hr. Varon
Tbalber. k. l. Oberliluleilaut, voll Gör,;. — Die
Herren: Nlller v. Vesteneck, — AlieleS. Agext. unc»
— Elsenberger. vo» Wie». — Hr. Dr. Tolar. Guls-
bcslßer, uo» Unlerkrai». — Hr. Supan. Handelü-
mann, vo» Tr i l l l . Hr. Dainch. Agent, voo ^rain.
bnrg. — Hl , Gllff.'lcr. uvn Udi»,. — Hr. Alillelliß.
uon Pest.

Z. tt. 2 (l) Nr. 4.
Kundmachung.

Dcr hiesige k. k. Bergkonuniisär Herr Wil-
helm Ritter von Fricsch wird am hiesigen
I. k. Gymnasium auch heuer unentgeltliche Bor^
träge über S te n og ra pH ie halten; wozu die
gefertigte Direktion alle Freunde der genannten
Kunst mit dem Vemerken einladet, daß diese
Vortrage an allen Sonn? und Donnerstagen
von !) — ltt Uhr im Lehrzimmer dcr V I l l
Gym. Klasse stattfinden und am nächsten
Sonntage, d. i. ten l2. o. M . nach !> Uhr
Hiormitlags beginnen werden.

K. k. Gymnasial-Direktion Laibach am tt
Jänner lsU^i. .

Z. 30. (1) " ' " Nr. 22^7.
E d i l t.

Vom k. k. Ve;irlüamle Krcnau. als Gericht,
wild bekannt gemacht. daß die in der Ereklltionssache
dtr Radwerkö > Kompagnie Rauscher von S t . Veil,
dlilch Dr. Erwein uo» sslagenfnrt. gegen ^ r n . Franz
Leopold Kc«ö vo» WriiZenfelo. auf re» 8. Jänner
1802 aüg^oronete drille F,ibli!'lil!ig der gegiicr'schcn
Fadrniöe über Ansuchen d,s ElellltionSfülirers auf
den 28. Apri l l i l 62 mll dem vorigen Anyange über»
tragen werden sei.

K. k. Ve^irksamt Kronau. als Gericht, am 2.
Jänner 1862

3 7 ' 2 3 I ! . " ( l / H l . 2989.
E d i k t .

V0M l. k. Neiilksamie I d l i a , al< Gcrichf, wisd
mit Bl'zug auf das Edikt dro, »0. Oklod.r >86l.
Z. ^ 2 l « , »ctainN gsgtl.'sn, dasi die doll dcmninlsi,
Feildiflliilgsla^soyUli^eii te l Anlon Trl,ll,nt'ichen
Ncal i lä le, i , d»i dtlichtigter F o l d l , u „ g , ti»^,stel!l
se,c>!.

^ . k. Bezil lsamt Idsi<i, als Gcnckt. am 2^.
Dezember »86l

Z7^2252^ ^̂ 2) 3lr. ^00«.
E d i k t .

V»m l. k. Vezirköamte E ^ i . lils Gcricht, lrird
hiemit bekannt ^tmackl:

E<! sei über Ai'sllchln dl»1 Ioha»!, V<nli;b,
Vc>rnm»»eS rcr minrerj. '^»drllis '^»itll^h'schcn Km^er
vcn Ol'clkrsl'z, ge^su Antoil Zblölo u<?n Neder, we>
^sn lN>s dem Vergleiche von« 8. I »ü l 1837. mtlibülin
II. Dczembcr 18Ü7. rciim dem schiersnchlcrllä'l»
Auöspilichc vom !8 . 'ilil^list 1857 schuldige! ^N fi,
I l i kr, öst. W. c. .-. c.. die rtekütwe 5ffs»l!!chs Vcr
slciqllilliss der, »rm ^h t , r » qe^ösigfü. im Gvl!!!l>.
buche dlS Gi'teS Tufstein >ul> Nll», Nr, 109. Neklf, ?lr.
48 u^rkommenoen Hil l irtalüäl im ^erichüich sld^brlie»
Schät)un^i?ll'sllbe um, 8l)8 fi. 7 lr. öst. W.. bcwllllgsl
l!ü0 ee> scis» zur Vovi'adme Velsclbll, orcl FcildilNuig^
tagwylm^en Ul>d ;wc>r a»f Den 2l1. Iäluicr. ans re»
1. M a r i u»d auf den 2. April ll>li2. jcdesml'l ^or^
m,ttli^cl um 9 M r in dieser Gerlcht5km,zle, mit dcm
Aübcnlge bel'limmt word, , ' . r.iß dic feil^ll'istcnve Nc.i«
lität bei disser lrl)te» Feilbiltl i»^ ancb unirr dcm
Schäßüi'^ö'rsltbc an lcn MelstdictenDln yintmigrgc.

ben mcr^c.
Das Schayui 'M' lo lot 'o l l . der Grlllidl'lichöellr.'kt

und die Liz'tatiol'Sbsdlngmsse sö"nen bei di.ftm G.--
richte in dc» gewöhnliche» AmlSstlindeu ein^csebcn
werde,,.

K< i . vlzirköamt Egü . ">s Gericht, am 18.
Oklol'er 1»Ul.

Z " 2 2 3 6 ? (2) Nr'. 33 l 7"
E d i k t .

^on den, k. k 'Vezirksamte E ^ I . ">s Gericht,
wird bitmil bckanlit gemacht:

Es sei über Aüsl'chcn des Herrn Josef Dra lk ' .
alS Machlhaber des Gutts Nleinl'si^. sss^cn IiP'a^
FlischtVllz'schcii Nachlasses, weqcn ans dem «.erichllichc»
Vergleiche i)0!n 1«. Dc^ember I8u3 .n, ^nioemiüN,
schuldiger til) ft. 46 kr. ö. W. c. «. <!. i,,c crcknliu,
öffentliche Versteigirunss der, dem Llhlrrn gehörigen,
im Glui'dbuchc dcS G>Ucö Kleulbcrg »ul» p:,z>-, 69

ul?ikl,'mmcnde» Ackeirealiläl ,̂ n V i r . im gerichtlich cr>
yl'bc»'ll Sch»il)ü»g»?luellhr uo» 2^0 si. 00 lr. ö W.. l'e«
williget i!»o cg >t,cn znr '^orilayluc eersrlDen o,ci
^eill»ll,'!ungütags^ßlllig7ll mil) zwar mi» dln 22. Jänner,
aus?en 22. Hedlll^r unc> »nif den 22. März l8<»2. je>
des>»<al Vurmillagi! um !) Uhr in drr oießgerichlllcheü
ilalizl^i mit dllU Al>b<n>ge lieslimull woldeii. d.iß oie
llllzliDilleiidc Rl»il.!äl »'.»»r dci 0cr leßlrn ^ellvielling
auch umcr t>c>u SchapnilgOwnllie an ocn Meisll)lcleü-
tel» hilll!i»gegel)rl! luno,'.

Das Schayungepruwloll, ocr Grundblich^lllrakt
und die ̂ lzllati0!l^l'r0ll!gnlssc ld'llüln liri oiesln» Grrlchtc
lu reu glwör)ul>chlu AmlSsllMden cuigesehel! werden.

K. l . Vl'zirlüamt Egg. als Gericht, aiu 1A.
Seplüuvtr 18l i ! .

Z. ^ii. (l) ü)ir. ^ ,» .

O d i k t.
I n Folge Bewil l igung des hohen k. k.

Lündeäg/rlchlcs'„'aidach ddo, H. Dezember l t t t t l ,

Z. 4 l t i 7 , werden dlc den Erben nach l!or.nz

und Mar ia B i d i t z gehörigen Realitäten, a l0:

ll) daa zu ^'albach »n der S t . PeterS.-Vorstaot

sul) Konst. A r . 2«, gelegene HauS sammt

Zugehor, um den KaufschlUing von . H.'»l)U si,

li) drr cm üaibacher Felde hluter

S t . Christof liegende Äcker sammc

Harpfe, um den Kaufpreis von . V W st.

und c) der nächst dem Pulverthurmc

gelegen«! Acker, um den Haus-

Ichlllmg von 600 si.

am 26. J ä n n e r ltjUA slüh lU Uhr in der

Notariatökanzlei deS gefertigten Gerichtskom-

missärb, S t a d t , !l)lr. l l t t l , lm B>ege der frei-

willigen Versteigerung an dcn Meistbietenden

hintangegebcti werden. DaS Vadlum für das

Haus beträgt l < 1 ^ des AuSrufprciscs.

Zu dieser Versteigerung werden Kauflu-

stige mit dem Bemerke» eingeladen, daß dcn

aus den Realitäten versicherten tHläubigern ihr

Pfandrecht ohne Rücksicht auf den Verkaufs«

preis vorbehalten bleibc, und daß sich die Ver-

käufer die Genehmigung des l.'iziiacionöaktcc''

auf »4 Tage vorbehalten haben.

Die Fcilbietungöbl'dingnissc können bei

dem gefertigten Gerlchlükommiffär emgcschl'n

werden.

l!aibach am 2!). Dezember l t t i i l .

Dr. ^luliu« Iic>^it8l^Il,
k. k. Notar,. als Oerichtü-Kommissar.

M i t K H . J ä n n e r l . I . beginnt der
Verkauf mehrerer Wattungen feiner abge-
lagerter Biere, im Großen und Kleinen, in
der renovirten Bräuerei ^ ^»«» 8«'ü«^«
« ^ , ' 5 " . - ^ Indem es mein Bestreben sein
wird, die Herren Abnehmer fortwährend
mit gleichmäßiger guter Ware zu bedienen,
bitte ̂  ich höflichst um geneigten Zuspruch.

grünen Aerss um 7. dinner l8li3.

Z 2l>. ( ! )

!!! Nenc Ersmdung!!!
D e r Os 'e i i i g te ist durch r>ie Axschasslliig ei„>ö

» ' l n i r l i ge l ! D a m p f - A p a r a t e s i» die a!ige„elz,»c

^!age rcrsel) ! . l ' iüi ien luenl^en S l l l o o e n ei» >,e>!s<1

G ' l ' i ü <n u e r f e l l i ^ e » . lliic' baber oe» Änf l ' r ^eru»ge i l

c>ls l ' . ' l ' . P i i l ' I i k l lmS. s l 'wl ' l ' l l)!"slchl!ich res P r e i s e , i .

ale ailch rer Ze i t college!» zu kl '<»mei ' : c>ie Fcisl'e

d,eser Geluss, lit dem Za^ i f t l i sch g . n ^ älml!ch ^ i ichl
sc' r^ lh ivic o i , per f iul iere» ^diüschük» Oel' isse); sie
slüd g e r li ch, und a e s c h m a c t I o s . n»» sr,< von
alle» s c h ä d l i c h e n S l o f f c » . s»r dic D a u e r b a f l i g '
keil w i rd g a r l, » t i l l .

Hahnarzt I^('l1iN8lv>
aus Gra;

ordinal am lonimeüdei! Sa»,!'l.,g uno Sunniag. d. i.
den l l . lült! l2 . l>, M.. ww>, oe» darailf iol^snl'cl!
Loniitag <m H o t e l «^u, 8t2llt V ie l l " (Maliisch), uo»
« Uhr früh l»s l! Ul)l Abends.

Z. 42. (,)

Znr geMigen Deachtung^
Indem schon öfters Fälle vorgekommen sind,

daß Andere in meinem Namen Ärennholz vel>

kauft haben, indem sie Käufer , die mich und

mein Haus nicht kennen und um mich fragen,

auffangen, und sich für meine Bedienstete au5«

geben, damit aber mich und wahrscheinlich auch

die geehrten Abnehmer meines Vrennholzes be»

schädigen, so erlaube ich mir nur die Bemerkung,

daß mein Knecht bei der Ablieferung jeder

Quantität von Brennholz, sci c6 a/schnitten

und gespalten oder in ganzen Scheitern, seit

ich solches verkaufe, immer einen lithographirten

Zettel übergibt, auf wclchem der Betrag deS

zu empfangenden Geldes aufgeschrieben ist.

&icoa*g* f*i*Jk,
Brennholz-Vertänftr m der Vorstadt Tiruau Nr. 1«.

3727. ( ls "
Da »ch bösartige 5'eute <ius Eigennill) die I'!-

genbasie i?l»östrc!i»»g erlaill'te». daß ich mmi Niemere!'
Ocschäsl ^raiil l it i l^hallier »icht mehr bftreil ' t. bill
ich l'^msißiget, i?ffs»tiich i» llklässl!. d.iü ich mem
Osschäfl wie l'isdrr f^rll'slrell's» wllde. llül' siü^fcl'Is
»li>1> mei»,» verelirte» .^lüi^s!! ii»t> dem l'. ^'. P»<
l'liküin i» <ille» GlNiungen Niemerarbeiten nnd dieß»
t'ä!1igl'li Nerlirali lreli. mit dem Äsifi'igeii. dall ich
stelö »er beste» u»d r romp lcs l tn Ved!e»u, 'g b,fiiss,l>
sein lUfr^s.

O,fällige yiüsllä.ie „ l ' i l te ich mir S», Peters
Ve»rsla-< ?i>. 17. oder im (hewöllie Nr. 1. Elefanten«
G'ss>. «

L. Blnmlluer^ ̂
bi i rst l . 3 t ien« er« M e i s t e r .

Ein MM LllN,
der lesen und schreiben kann, wird in Dienst
gesucht von

Vllchliändllr. H

>;. 2l0<». (i))

W ' " l ln KmlslUlNNl in Laibach,
l I haben wir für gan; K r a i u dcii allcinigcn Verkau f «nserer H'ttaldlvollen - Fabr ikate
! ^ ! übevttagcn und macheu Alle, welche an (Yicht uud Vthcumatismen leiden und sich dagegen
! Ä schi'iycil wollen, auf dirsc ».anzüglichen l>nndcvtsältig ln vcrsslncdencit Städten Europa'6 crprobteii
W Artikel auflnerksmn. alc!: F lane l l , K ü p e r , T r i k o t , H t r i i m p f e , .<i>osen, Jacken, Vrust«
M b inden, Kn iewä rmer , M ü t z e n , Handschuh und Äva t ta :c. re.

D V Ä k " Whcres aus den Muckten Erklärungen, die gratis in >er Hand-
W lung des ^ ldc i t ^ i i i ^o i ' , Handelsmann Mm „Anker", Hauptplah, im Vregl'-
W schcn Haus Nr. 239 in Laibach verabfolgt werden.
I Die Waldwoll-Fabrik


